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Beratungsfolge Datum Behandlung 
   

 Stadtrat 07.03.2018 öffentlich 
   

 

 

Anfrage nach § 9 Abs. 2 GeschO 

 

 

Anfrage 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

 

wie dem Stotternheimer Ortsteilrat bekannt wurde, wird sich lt.  Nahverkehrsservicegesellschaft 

Thüringen mit dem neuen Fahrplanentwurf 2019 der Zugverkehr bzw. die Zughalte am 

Stotternheimer Bahnhof deutlich (um 17 Zughalte) reduzieren. Grund hierfür ist die Übernahme 

der Regionalexpresszüge von DB Regio an Abelio, die auch die Regionalbahnen auf der Strecke 

betreiben und bei den Regionalexpresszügen andere Fahrzeuge eingesetzt werden sollen, die auf 

Grund zu niedriger Bahnsteighöhen aus versicherungsrechtlicher Sicht einen ungefährdeten 

Ausstieg am Bahnhof Stotternheim nicht ermöglichen. 

 

Durch den Wegfall der Zughalte würde u.a. eine Verbindungslücke im morgendlichen 

Berufsverkehr von 6:00 Uhr bis 7:41 Uhr entstehen, die völlig inakzeptabel ist.  

 

Bei einer Ausweichung auf den Bus- und Straßenbahnverkehr würde die Fahrzeit von 9 auf über 30 

Minuten ansteigen.  

Gerade in der heutigen Zeit, wo immer mehr der Autoverkehr aus dem Stadtzentrum entfernt 

werden soll, wird natürlich durch solch ein Vorgehen genau das Gegenteil erreicht.  

Der Stotternheimer Ortsteilrat hat daher den Ortsteilbürgermeister beauftragt, jedmögliche 

Schritte einzuleiten, um diesen Fahrplanentwurf zu verhindern.  

 

Daher fordere ich den Oberbürgermeister und den Stadtrat dazu auf, sich dafür einzusetzen, dass 

entweder die Vergabe der Regionalexpresszugverbindungen rückgängig gemacht wird oder der 

Ausbau der geforderten Bahnsteighöhen am Stotternheimer Bahnhof umgehend erfolgt. 

 

Ich bitte vor diesem Hintergrund um die Beantwortung folgender Fragen: 

 

  

 

Herr Schmoock, Ortsteilbürgermeister 

Stotternheim 
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1) Kann Einspruch gegenüber der Vergabe der Regionalexpresszüge von DB Regio an Abelio 

einlegt werden bzw. kann der Einsatz der bisher auf der Strecke eingesetzten Fahrzeuge 

wieder gefordert werden? 

 

2) Sollte dies nicht möglich sein, kann der Oberbürgermeister bzw. der Stadtrat auf einen 

zeitnahen Umbau der Stotternheimer Bahnsteige drängen bzw. einwirken? Ich bitte um 

eine entsprechende Begründung. 

 

 

 

Anlagenverzeichnis 

 

 

 

 

26.02.2018, gez. Schmoock   

Datum, Unterschrift 

 

 


	FLD_voname
	Gremium
	Datum
	Ostatus
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Anlage

